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BILDNACHLESE 
von der 
Leipziger Herbstmesse 1972 

Bild I Zwei PIKO·N·MOdelle der aowJeliachen Wettslr ecken­
reisezugwogens. uorn mit blau/weiß abgesetztem und dahinter 
mit grünem Wagenkasten mit weißem Zierstrei/en. Die Mo­
delle besitzen Inneneinrichtung. sind tür Beleuchtung uorge· 
sehen und haben Nachbildungen achshalterloser Drehgestelle. 

Bild z Vom VEB Leipzlger Modellbahnbau kommt dieses N· 
Modell eines O·Wagena der CSD. Die Stahlblechwllnde sind 
gut nachoestaltet. 

Bild 3 Eine andere A usfUhruno des Im Bild z gezeloten N­
Modells, hier als DR·Omm 34, ebenfalls vom V EB Lelpzlger 
Modellbahnbau 

Bild f Vorstadthaua .,Annelles•, Bausatz ln Nenngröße N 
uon VERO 

Bild s zwei weitere N·Modellc uon V ERO, tcrtlo au/gebaute 
Ferlenhllurcr ln Vollplastaustllhruno 
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Bt!d 6 Das Ist das N-Mode!L ,.Held!'·, 
gleichfalls als Ferienhaus oder Vor­
stadthaus von VERO als Neuheit vor­
gestellt 

Btld 1 Ein niltzlicher Zusatzbeutel 
von VERO: .,Mauerwerk", filr alle 
möglichen Gestaltungszwecke von Mo­
dellbahnan!agen aller Nenngrößen ge­
dacht, natürlich aus Plaste hergestellt 

BUd 3 Landschartstelle (Auffahrt 
und Tunnel) für eine Modellbahnan­
lage in del' Nenngröße N von der Fa. 
Hubertus Ethner, Naumburg, für al!e 
diejenigen, welche sich nicht gern der 
Landschaftsgestaltung widmen oder 
aber möglichst schnell -zu einer ferti­
gen Anlage kommen möchten 

BILd 9 Ein modernes SteLlwerk für 
TT, nach dem RaumzeUenprinzlp von 
VERO gebaut 
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Bild 10 Tanlutelle /Ur TT, die zusammen mit einer Kfz-Wer"· 
swtt uom VEB Modellspielwaren Marlenberg heralUgebracht 
wird. Sie kann aber auch Im Hintergrund einer RD-Anlage 
autaestelll werden. 

Bild II Ein sehr schönes Vollplaste-Modell desselben Her­
stellers, eine naturgetreue Nachgestaltung des Berggasthauses 
.Pilhtberg", auch dieses Modell Ist fUr TT und HO gedacht 

Bitd u Neu in Vollplaste kommt vom VEB Modellspielwaren 
Marlenberg jetzt das altbekannte Forsthaus heraus, gleich­
fallr verwendbar für HO und TT 

Bild U Der VEB Modellspielwaren Kiltlien hot diesen HO­
LOkschuppen in moderner · Manier neu entwiCkelt, das Modell 
ist in Gemischtbauweise aufgebaut und hat zwei LOkstdnde 

SUd lf Derselbe Betrieb gedachte der HO-Freunde auch mit 
dieser Klelnbahn-Bekohlung, die in Oldtimer- Art gestattet Ist 

Fote>s: W er kfotos 
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UDO WINKLER, Meuselwitz 

Elektronisch betätigte Halbschrankenanlage mit Blinklicht 

Größtenteils werden auf den Modellbahnanlagen die 
Schranken mittels Schalter oder durch Relais über 
Schienenkontakte betätigt. Diese Schienenkontakte so­
wie auch die Relais sind leicht störanfällig und haben 
zudem noch einen relativ hohen Energieverbrauch. 
Die im folgenden beschriebene Schaltung ist zwar für 
die Nenngröße TT ausgelegt, sie ist analog aber für 
jede andere verwendbar. Sie arbeitet ohne Schienen­
kontakte mit einem verhältnismäßig geringem Auf­
wand an elektronischen Bauteilen. 
Für die Schaltung wird Gleichspannung benötigt, die 
durch Gleichrichten der ·zubehörspannung des Fahr­
trafos erhalten wird. Es genügen dazu vier Germa­
niumdioden GY 110 (1 A) in Graetzschaltung. Dieser 
entstehende "pulsierende" Gleichstrom braucht nicht 
geglättet zu werden. Der Pluspol der gleichgerichteten 
Zubehörspannung wird mit dem Pluspol der Fahr­
stromspannung verbunden. Dieses muß am Gleichrich­
ter des Fahrstromtrafos noch vor dem Schalter der 
Fahrtrichtungsänderung erfolgen. 
Als Transistoren sind nicht klassifizierte Exemplare 
zu empfehlen, die den genannten Anforderungen ent­
sprechen. Man benötigt dazu: 
Transistor T I : Leistungstransistor 20 V /4 W -

GD 160, LD 835 
Transistor T 2: Kleinleistungstransistor 150 mW -

GC 116, GC 121 
TransistorT 3: Transistor von 250-1000 mW­

GC 121, GC 301 
Widerstand R 1 ·-10· ··50 0,5 W 

R 2- 25 k regelbar 
R 3- 10 k 1

1'g W 
R 4- 330 1/~ W 

Elektrolytkondensator C 1 - 30 JtF/20 V, (10 JLF und 
20 JLF in Parallelschaltung). 
In ungefähr 11/!facher Zuglänge vor und hinter dem 
Bahnübergang wird das Gleis durch Trenngleise un­
terbrochen. 
Wenn eine Modellbahnlokomotive den durch Trenn­
gleise isolierten Gleisabschnitt befährt, fließt der Fahr­
strom über den Widerstand R 1 zum Pluspol der 
Spannungsquelle. Der am Widerstand entstehende 
Spannungsabfall öffnet den Transistor T 1. Über die 
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Kollektor-Emitter Strecke fließt der Strom zum Plus­
pol, und die Schranke wird geschlossen. Mit dem Öff­
nen des Transistors T 1 ist auch der astabile Multi­
vibrator angesteuert worden, wodurch die roten Warn­
lampen zu blinken beginnen (Blinkfrequenz zum Wi­
derstand R 2 regelbar). Gleichzeitig leuchtet die weiße 
Lampe am Überwachungssignal .,SO 16" auf. Es zeigt 
dem Triebfahrzeugführer an, daß der Wegübergang 
technisch gesichert ist und mit unverminderter Ge­
schwindigkeit befahren werden darf. 
Wenn die Modellokomotive den abgetrennten Gleis­
abschnitt verlassen hat, fließt kein Fahrstrom mehr 
über R 1, demzufolge ist auch kein Spannungsabfall 
vorhanden, T 1 ist wieder geschlossen. Die Schranke 
geht in die Grundstellung zurück, die weiße Lampe 

am .,SO 16" und die Blinklampe verlöschen. Da diese 
Schaltung richtungsbedingt ist, kann sie gut bei zwei­
gleisigen Strecken eingebaut werden. Ebenfalls bei 
transistorisierten Blockstellen, wo meist auch nur 
Richtungsverkehr möglich ist. Bei eventuell vorkom­
menden Falschfahrten müßten die beiden unterbroche­
nen Gleisabschnitte durch je eine Diode (GY 110) über­
brückt werden. Die Schienenanschlüsse S 1 bzw. S 2 
müssen durch einen einfachen Kippschalter zu trennen 
sein. In diesem einen Fall ist die Schranke nicht ge­
schlossen. Der Modellzug kann aber trotzdem mit 
einem .,imaginären" Vorsichtsbefehl (Grund Nr. 7) und 
mit verminderter Fahrgeschwindigkeit den Übergang 
passieren. 
Aufgebaut wurde das Ganze in gedruckter Schaltung 
und ist durch Messerleisten oder Lötfahnen leicht aus­
wechselbar. Die Anschlüsse an der Leiterplatte bedeu­
ten: + und - 16 V Gleichstrom BL zu den Blinklam­
pen am Bahnübergang 
S 1 und S 2 zu den jeweiligen unterbrochenen Gleis­

abschnitten 
Sch Anschluß des Schwingankermotors oder 

des Elektromagneten der Schranke und 
zur weißen Lampe am "SO 16". 

Die beiden gelben Signallampen am .,SO 16" werden 
direkt an die Stromquelle (16 V Gleichstrom) ange­
schlossen. 
Bei eingleisigen Strecken sind der Transistor T 1/ 2 und 
der Widerstand R t /2 einfach wegzulassen. 
Diese Schaltung ist auf einer Versuchsstrecke von mir 
getestet worden. Es traten dabei keinerlei Störungen 
auf. 
Damit ist wiederum ein Baustein mehr entstanden, 
um die Modellbahnanlage vollelektronisch zu steuern. 

DER MODELLEISEN:iAHNER 11 1972 



Eine ciC'r letzten Neuheiten 
des VEB PIKO in der Trieb· 
fahrzcu,:(reihe in der i':enn­
qrüUe :'\ war dieses moderne 
form- und farbschöne Trieb· 
\\'<l~t·nmodell. das bereits seit 
t'inigt•r Zeit im Handel ist. 
Das Vorbild des Modells ex i­
stiert ;lil t•rdings nur in Z\\' <'i 
8xemplaren bei der DR. den 
b<.'iden Prototypen der Fahr· 
zeugindu!>\rie. Die DR vergab 
j<.'doch keinen Serienauftrng 
zum Bau dieset· Triebwagen. 
\\'ie das grolle Vorbild ist 
auch clas :\'-l\lodcll mit einem 
passenclt•m ß0iwagen gekup­
pelt. 
Die Fahrt•igensc:haften des 1\To­
dclls sind gut. Es ist äußerst 
zugkriin ig. Wir konnten bei 
unserem T esl auf lose aur 
t• incm Ti~ch \'t'rlegten Schie­
nen ntcht fcqstellen . daß der 
Beiwngt•n zum Entgleisen 
1wigt. wie einige Leser uns 
~chrieht•n. Im Gt•qenteil. auch 
bei übertriebt•n hoher Ge­
schwincltgkeit ,·erblieb das 
1\lodcll im Glcisboqen auf den 
Schient•n. 
Rciclc Drt•hgcslelle des Tricb­
wagt•ns si nd angetrieben. 

lli/t/ I ""' {11r111- um/ {t!rllschiirll' 
PI KO-N- 'lntlt•ll tlt·~ t·l(•rac/lf.;rgl'n 
I >tc·,c•lt rH.•htt'0(}(-11'11. teird ~it"h bald 
l'~t•((~ t'rt'llllt/4! {'fl('t•rben 

Hlld :! lkr rihltdH• nlick tllli<'Y .. dre 
lfuuh<···. Ot-'r :enll'al tutqeorclnete 
'lt>/t>r" <tlllt IHH•r· :rr<>l St'ilncckcn­
rlirlc•r· r/11• Arttrlc•lls/;,."fl tlU/ jedl'' 
/Jt'l'lltf('Stc•/1 t1/l. 

lli/tl .1 , \ 11('/r tll••w /)r'(lll/sichr ;cictr 
tleutticll rlc•n clnfadtc)rt ?oul iibcn·­
'it'hr/lt'ltr•rt Au{lrtlll r/c•s :it•r/lciH•rr 
\1orlell' 

lltltl I (.llt/ \Q Wllt!llt der \'T Wl 
Zlltll'4't'humf mtt dt•m da::uyeltöri­
tJ<'tt Uc•tu'tut<-•n tlu~ 

f'<ltos· 11.-J Krrschl'. ßerlin 

\ 

WIR STELLEN VOR 

PIKO-N-Modell eines vierachsigen 

Leicht-Diesel· Triebwagens 

•I.- ii • II • • • • • II • • • ll .. ... .. . .... ... 
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S-Bahn Leipzig in Tl 

Unser Leser, Hel'l' Manrred Franz aus Leipzig, nahm 
sich die S-Bahn seiner Heimatstadt zum Vorbild für 
seine TT-Anlage. Natürlich ging es dabei ohne regen 
Um- bzw. auch Selbstbau an Fahrzeugen und Hoch­
bauten nicht ab. Das Thema seiner Anlage bietet ihm 
den Vortei l, vorbildgerecht neben dem reinen S-Bahn­
Verkehr auC denselben Gleisen auch den sonstigen 
Reise- und Güterzugverkehr abzuwickeln. 
Wenn das nicht zwei Fliegen mit einer Klappe sind, 
von denen man so oft spricht! 

Bild 4 Di<'ses Foto zeigt noc/1 einmal. wieviel Wert llerr F. 
auf eine gutC' Cestaltuny d<'s den llp umgebe11den Stadtbe­
reichs gelegt llat. Trotz relativ !!lnfaclter Ausfiillrung lllnter­
lciPt diese Art Modellgestaltung dennoch einen guten Eindruck. 

Fotos: l\f. Franz, Leipzig 

2 

ßilcl 1 F;in in tl)pisclrer· blau-creme-farbig<'r 
Aus/iilrnwg gellaltl'ner S- Ballll-Zug d!!r Leip­
ziger S-ßa/111 tiihrt in den llp "Leip:lg­
Mikkern" ein. Cut nachqebildet teurden lli<' 
an die Bahn grcmzenllen HinterlwfkulissC'n. 
Leider fehlt rlOCir llie Fahrleitl/ny (OIIIle die es 
ja eigerlllich gar· nicht gelren sollte!) 

Bild 2 So wie beim Vorbil(l cli!!nf auch in TT 
die ßR 2tl der· DR (hier rlOclr als f: II 11<'­
zeicllllet) als Zug- bzw. Sclw!Jpferd fiir di<' 
S-Bal11r 

ßitrl .1 Im 111> .. Cöppip/111: .. bt'flt'!JII('II sich auf 
cler ~u.:ci[)leisigen Strecke ein S·IJalln-Zug untl 
ein Güterzug 
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Ing. GONTER FIEBJG. Dessau 

Eine Rückblende zur "Eisenbahnreise in den Ostharz" 

Ich weiß, jede Schmalspurbahn hat ihre Reize und ihre 
Schönheiten. Jeder, der eine derartige Bahn kennen­
gelernt hat, hält ,.seine" Bahn für die schönste! Und 
trotzdem: die Strecke Gernrode - Alexisbad - Harz­
gerode/Straßberg im Ostharz gehört doch wohl un­
zweifelhaft zu den interessantesten Schmalspurbahnen 
in der DDR. Dipl.-Ing. Dieter Bäzold hat im Heft 2/1972 
in dankenswerter Weise für uns die Geschichte dieser 
Schmalspurbahn aufgezeichnet. Da auch ich mich mit 
dieser Bahn beschäftigte, sei mir folgende Ergänzung 
gestattet. 
Es wird in der Aufstellung über die Fahrzeuge der 
ehemaligen GHE erwähnt ,.7 Tenderlokomotiven, 3-
und 4achsig" ... 
Fest steht, daß die GHE sechs Tenderlokomotiven einer 
dreiachsigen Bauart halte, von denen eine, die ehe­
malige .,Gern rode'' noch als 99 8511 zur Deutschen 
Reichsbahn kam. Es war übrigens unter den damals 
übernommenen ehemaligen Privatbahn-Lokomotiven 
die älteste! Was das jedoch für eine vierachsige LokQ­
motive war, die der Verfasser erwähnt, und diese An­
gabe hat er wahrscheinlich einer etwa 1930 erschiene­
nen Veröffentlichung über die GHE entnommen, 
konnte ich auch noch nicht feststellen. In dieser Ver­
öffentlichung sind aber auch nicht mehr drei andere 
Lokomotiven erwähnt, die die GHE 1905 von Borsig 
bezog. Und da diese Lokomotiven auch in anderen 
Veröffentlichungen über die GHE fehlen, möchte ich 
sie den Lesern wenigstens bildlich vorstellen. Borsig 
lieferte damals drei Mallet-Lokomotiven mit der Achs­
folge B'B und demzufolge als Vierzylinder-Verbund­
Naßdamptlokomotiven an die GHE. Der Tradition der 
GHE entsprechend, erhielten die Lokomotiven Namen 
aus dem Einzugsgebiet der Bahn, und zwar wählte die 
Bahn die Namen "Preußen", .,Braunschweig" und "An­
halt". 
Bild 1 zeigt die Lokomotive "Braunschweig", geliefert 
als Fabriknummer 5488. Diese drei Lokomotiven muß­
ten im ersten Weltkrieg an die Heeresfeldbahnen ab­
geliefert werden und kehrten nie wieder zurück. Über 
ihren weiteren Verbleib ist mir nichts bekannt. Be­
merkt sei noch ausdrücklich, daß diese Lokomotiven 
nicht identisch sind mit den heute dort eingesetzten 
Mallet-Lokomotiven der ehemaligen Nordhausen -
Wernigeroder Eisenbahn! 
Auch das nächste aufzufUhrende Fahrzeug ist nicht 
in der- erwähnten Literatur aufgezählt, konnte es auch 
noch nicht, da es erst später geliefert wurde. Mitte 
der dreißiger Jahre bezog die GHE - dem damaligen 
Trend entsprechend - von der Waggonfabrik Dessau 
(dem heutigen VEB Waggonbau Dessau) einen zwei­
achsigen Triebwagen. Dieser hatte einen 65-PS-Diesel­
motor und ein Mylius-Getriebe. Der Wagen trug die 
Bezeichnung ,.GHE T 1" an den Längsse1ten. Allerdings 
kann ich auch nichts über den Verbleib bzw. über die 
Bewährung dieses Fahrzeuges auf den Strecken der 
ehemaligen GHE aussagen. 
Mit diesen Angaben hoffe ich, einen kleinen Beitrag 
zur Geschichte der ehemaligen Gernroder - Harz­
geroder Eisenbahn geleistel zu haben. 

Fotos: Bild 1 und 2 Verfasser 
Bi!<f 3: L. Freund 
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Bild J Lokomotive •• Braunschwcig" der ~<l>em. GHE 

BUd 2 Triebwagen .• T I" der chem. GHE 

Bild J Ein Zug der Harzer Schmalspurbahn in seiner reiz­
vollen tandscha/ltichen Kulisse, wie hier zwisChen den Bahn­
höfen MligdeRprung und Alc:l:lsbad. fasziniert jeden MOd<W­
bauer t<nrl f'rl'llnrl (t('r E:IS1J11bal1n. 
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KARLHEINZ UHLEMANN, Dresden 

Der Fahrzeugpark der ehemaligen Spreewaldbahn 

1. Ein leitung 

Am 3. Januar 1970 wurde auf den bis dahin noch ver­
bliebenen Reststrecken des 1000-mm-Schmalspurnetzes 
Straupitz, wie die ehemalige Spreewaldbahn bei der 
Deutschen Reichsbahn offiziell hieß, der Reise- und 
Güterverkehr eingestellt. Ein allgemeiner Überblick 
über die Bahn, ihre Betriebsanlagen und Fahrzeuge 
wurde bereits vor einigen Jahren in unserer Zeitschrift 
veröHentlicht [1]. In dem vorliegenden Artikel soll 
speziell der Fahrzeugpark der Spreewaldbahn vorge­
stellt werden, der sich während der letzten Jahre noch 
im Einsatz befand. Ein Teil der Fahrzeuge ist auf 
Maßbildern im Maßstab 1 : 87 dargestellt, die zum 
Nachbau anregen sollen. Zusammen mit einigen Fotos 
ist damit eine fast vollständige bildliehe Darstellung 
des Fahrzeugparks gegeben. Alle auf den Maßbildern 
nicht enthaltenen Maße können für die Nenngröße 
HOrn (Maßstab 1 :87, Spurweite 12 mm) direkt abge­
messen werden. Klammermaße sind die des Vorbil­
des. Alle Triebfahrzeuge sowie alle Reisezug- und 
Dienstwagen, die sich 1967 im Einsatz befanden, wur­
den tabellarisch mit ihren wichtigsten Kenndaten zu­
sammengestellt. 

Bild J Meßbild 

Im Verlauf der etwa zweijährigen Bearbeitungszeit war 
es mit Unterstützung zahlreicher Dienststellen der DR 
sowie einiger Modellbahnfreunde möglich, fast alle 
Lücken zu schließen und die meisten Unstimmigkeiten 
zwi~chen verschiedenen Angaben zu beseitigen. 

2. Die Triebfahrzeuge 

Tabelle I gibt einen Oberblick übe r alle Tnebfahr­
zeuge, die auf der Spreewaldbahn eingesetzt waren. 
Die Hauptlast des Verkehrs wurde während der ge­
samten Betriebszeit der Spreewaldbahn von den klei­
nen, aber sehr leistungsfähigen C-n2-Lokomoliven der 
Baureihe 99:.;n (Bezeichnung ab Obernahme durch die 
DR im Jahre 1950) bewältigt. Auf den Bitdem I und 2 
ist dieser Lokomotivtyp dargestellt. Alle sieben Loko­
motiven wurden erst während der letzten Betriebsjahre 
bzw. nach der Betriebseinstellung ausgemustert. Ein 
Exemplar, die 99 5703, soll im Schloßpark von Lüb­
benau aufgestellt werden und somit der Nachwelt er­
halten bleiben. 
Seit 1945 war außerdem eine von der Fa. Jung im Jahre 
1917 an die ehemalige Pillkaller Kleinbahn gelieferte 
1'C-n2-Tenderlokomotive im Spreewald zu Hause 
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Bild 7: 

0 Lokomotive BR 99570 
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